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Standort /Geologie

Naturraum

Sumpfseggenried nördlich von Peckatel

Wiesenkalk in flacher Senke in Hochhochfläche

Kuppiges Tollensegebiet mit Werder
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Vegetationseinheiten
VGR V1: Sumpfseggenried, VHD V1: Brennessel-Hochstaudenflur; VWN V1: Grauweidengebüsch, VGS V1: Sumpfreitgrasried

Habitate + Strukturen

Beschreibung / Besonderheiten

Wertbestimmende Kriterien

X

X

X

Artenreichtum (Flora)

Vorkommen seltener / typischer Tierarten

seltener / gefährdeter Pflanzenbestand

seltene / gefährdete Pflanzengesellschaft

natürliche / naturnahe Ausprägung des Biotops

gute Ausbildung eines halbnatürlichen Biotops

typische Zonierung von Biotoptypen

Struktur- und Habitatreichtum

vielfältige Standortverhältnisse

historische Nutzungsformen

aktuelle Nutzung

Flächengröße / Länge

Umgebung relativ störungsarm

landschaftsprägender Charakter

Trittsteinbiotop / Vernetzungsfunktion

Gefährdung

Empfehlung

Verlandeten Graben nicht mehr räumen oder vertiefen.

keine Gefährdung X

Film-Nr. Bild-Nr.

Biotop-Nr.

--

TK10

0 5 0 8 3 1 3 4 0 0 2

(c) Landesamt für Umwelt, Naturschutz und Geologie Mecklenburg-Vorpommern, Goldberger Str. 12, 12873 Güstrow, Tel. (03834) 777 - 0

lfd. Nr. im Biotopverzeichnis

04353

X

In einer Senke mit Sollböschungen steht sowohl in der ebenen Fläche als auch im völlig verlandeten nassen Graben ein Sumpfseggenried. In 
der ebenen Fläche enthält es viel Blutweiderich, Rauhhaariges Weidenröschen und Sumpflabkraut sowie etwas Große Brennessel. An der 
Nordwestkante wachsen regelmäßig Stauden der Gelben Schwertlilie. In der  Nordostspitze stockt ein Grauweidengebüsch. Auf altem 
Grabenaushub westlich parallet zum Graben steht eine Brennessel-Hochstaudenflur entwässerter Standorte von etwa 2m Breite, denn sie 
steht erhöht. Sie ist nicht nach §20 geschützt. An der Südwestkante befindet sich ein schmales Sumpfreitgrasried mit Bittersüßem 
Nachtschatten. 
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STANDORTMERKMALE ( k - kleinflächig, g - großflächig )

Nutzungsintensität
 k    g

NUTZUNGSMERKMALE ( k - kleinflächig, g - großflächig )
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intensiv
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aufgelassen

keine Nutzung

Nutzungsart
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Acker

Wiese

Weide

forstliche Nutzung
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Fischerei

Angeln

Erholung

Kleingartenbau

Erwerbsgartenbau

Ferienhäuser

Bodenentnahme

Verkehr

Ver- / Entsorgungsanlage

sonstige Nutzung:

vermutl.Weide

Umgebung
 k    g

g

k
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Acker / Gartenbau

Ackerbrache

Grünland. intensiv

Grünland, extensiv

Laub- / Mischwald

Nadelwald

Feuchtwald / -gebüsch

Gehölz

Röhricht / Feuchtbrache

Hochstauden / Ruderalflur

Graben

 k    g

Fließgewässer

Stillgewässer

Trockenbiotop

Grünanlage / Kleingarten

Weg

Straße, Parkplatz

Bahnanlage

Gewerbe / Industrie

Silo / Stallanlage

Gebäude / Siedlung

Spülfeld / Halde

Bodenentnahme

Pflanzenarten dominant ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten ±zahlreich ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten vereinzelt ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Angaben zur Fauna

Verwendete Unterlagen

Bearbeiter/in: plan4-Münch

Geologische Oberflächenkarte 1:100 000 Datum erste Begehung:

Datum letzte Begehung:

Foto: Folgeseiten:

20.10.2006

1 0

Biotop-Nr.

--

TK10

0 5 0 8 3 1 3 4 0 0 2

(c) Landesamt für Umwelt, Naturschutz und Geologie Mecklenburg-Vorpommern, Goldberger Str. 12, 12873 Güstrow, Tel. (03834) 777 - 0

Carex acutiformis

Galium palustre Lythrum salicaria Urtica dioica

Calamagrostis canescens Epilobium hirsutum Iris pseudacorus Salix cinerea
Solanum dulcamara


